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Khuur isch a khoga schööns Schtädtli
Dia Fremda, wo noch Khuur khömmand,
säägand das au. Dia aalta Gassa tüand

na gfalla, z schiafa Roothuus, dar Hoof
mit siina Türm und dar Khatedraala,
dar Schtäägafäßlar und dia guat Luft.
Dia Luft wird jetz denn no bessar! Da
Khuurar isch nemmli z Raucha varbotta
worda. Nitt gad allna. Nu denna, wo
uff dar Khantonaalbankh schaffand. In
da ("Weisungen an das Personal) isch a

Varfüagig ussakhoo, daß z Raucha in dar
Arbatszitt varbotta sej und zwoor au

denn, wenn a Benkhlar gschäftlich muaß

aswo hi goo, uff Poscht übara und asoo.

A Begründig vu demm kharioosa Varbott
schtoot au in denna Wiisiga dinna: Dia
Benkhlar wo raucha tejand, bruuhandi
viil lengari Zitt für iarni Uusgeng! - Nu,
daß uff da Büro nitt tarf graucht wärde,
khamma varschtoo. Daß abar ama är-

waxana Maa varbotta wird uff dar
Schtrooß zqualma, das isch schezi a Varbott,

wo sihhar khai Khuurar ussaggee
hätt So schtrengi Brüüch hätt nit a-
mool Hermann der Etrusker in dan Uur-
wäldar khaa

(Gsuacht vu dar Khantonaalbank: A Rauch-
schmeckhar. Jeeda Benkhlar, wo vuma Uusgang

zrugg khoo tuat, muaß dä Rauchschmeckhar
drejmool scharf aahuucha WS

Die richtige Größe

Einem Ehepaar wurde ein Schlafzimmer
im Stile Louis XV. angeboten. Die
herrlichen Möbel wurden besichtigt. Schon

war man nahezu handelseinig, als die
Gattin ihren sie um Haupteslänge
überragenden Mann mahnte: «Weisch, dy
Bett sött halt scho Louis XVI. sy by
dyner Größi!» KL

Fußball- und Radmeister wechseln zum Film.

Sie werden es soweit treiben, daß der Heiri Gretler und das Heidi

und der Tenor X und die Naive Y vom Stadttheater ihr Brot mit
Velofahren verdienen müssen.

Auto-Rowdies

sind solche, die meist nicht nur den Wagen,

sondern auch den Charakter per
Occasion haben. bi

Kindersegen

Meiers hatten in ihrem großen Mietshaus
immer Schwierigkeiten mit den anderen Mietern,
welche sich über den Lärm der fünf Meier-
schen Sprößlinge beklagten. Seit Weihnachten
hat man aber keine Klagen mehr vernommen,
denn der Lärm ist nicht mehr zu hören, seit

im Kinderzimmer ein Berberteppich von Vidal
an der Bahnhofstraße in Zürich alle
Geräusche aufschluckt.

Lieber Nebelspalter!

Laß Dir berichten über einen köstlichen

Sprung des bekannten Schimmels, den

er in einem eidgenössischen Betrieb tat,
in dem man viele junge Männer gescheit
macht: Eine Büroangestellte wurde kürzlich

mit strenger Miene belehrt: «Fräulein

W., ich bin avanciert zum Sekretär erster
Klasse und dulde daher die gewöhnliche

*1 1" gegenüber Museum Allerheiligen
OjCEI3;EiöT E. Leu-Waldis, Küchenchef

Briefanschrift < Kanzleisekretär > nicht
mehr. » - Sie setzte sich zur Wehr:

«Ja, aber ich schreibe ja einfach auf die

Briefe, was auch an Ihrer Türe steht.»

«Nein, eben nicht», wurde ihr mit
verbindlichem Lächeln erwidert, «nein, das

ist nun eben abgeändert.» Sie versprach
Besserung, und las dann beim Gehen

staunend, was da mit Goldlettern an der

Türe prangte: (Sekretär der Kanzlei).
Ve

«Mein Sohn! Als ich so klein war wie
Du jetzt, da habe ich niemals gelogen!»

«Wann hast Du denn damit angefangen,

Papi?» sckl
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